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Publizierbarer Zwischenbericht  
Gilt für Studien aus der Programmlinie Forschung 

A) Projektdaten 

Allgemeines zum Projekt 

Kurztitel: KlimRISK KMU 

Langtitel: KlimRisk KMU – Empowerment von KMUs zur 

Erstellung von Klimarisikoanalysen 

Zitiervorschlag: Muner-Sammer K., Hasenhuettl S., Bednar-Friedl 

B., Marbler A. (2025). Empowerment von KMUs zur 

Erstellung von Klimarisikoanalysen (KlimRisk KMU), 

KC511215, Wien/Graz.  

Programm inkl. Jahr: Austrian Climate Research Programme 

Implementation/ACRPi, 3. Ausschreibung, 2024 

Dauer: 10/2025 – 6/2026: 9 Monate  

KoordinatorIn/ 

ProjekteinreicherIn: 

Österreichische Gesellschaft für Umwelt und 

Technik 

Kontaktperson Name: Dr.in Katharina Muner-Sammer 

Kontaktperson 

Adresse: 

Hollandstrasse 10/46, A-1020 Wien 

Kontaktperson 

Telefon: 

+43.1.315 6393-19 

Kontaktperson E-Mail: katharina.muner-sammer@oegut.at 

Projekt- und 

KooperationspartnerIn 

(inkl. Bundesland):  

Universität Graz, Wegener Center für Klima und 

Globalen Wandel (Steiermark) 

Projektgesamtkosten: 49.925 € 

Fördersumme: 49.925 € 

Klimafonds-Nr: KC511215 

Zuletzt aktualisiert 

am: 

28.07.2025 
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B) Projektübersicht 

Details zum Projekt 

Kurzfassung: 

Max. 2.000 Zeichen inkl. 

Leerzeichen 

Sprache: Deutsch 

Die österreichische Strategie zur Anpassung an den 

Klimawandel empfiehlt, dass sich Unternehmen der 

konkreten Auswirkungen des Klimawandels auf ihre 

Betriebsstandorte, Lieferkette und Absatzmärkte 

bewusst werden und entsprechende 

Anpassungsmaßnahmen setzen. Während 

Großunternehmen und internationale Konzerne 

dieser Empfehlung im Zuge ihrer Berichtspflichten 

nach der EU-Taxonomie bereits nachkommen, sind 

Klein- und Mittelbetriebe mit dieser Aufgabe oft 

überfordert. Das vorgeschlagene Projekt soll daher 

KMUs befähigen, eigenständig eine 

Klimarisikoanalyse für ihr Unternehmen 

durchzuführen und aus diesen Analysen explizit 

einen Mehrwert zu ziehen, der über die bloße 

Erfüllung der Berichtspflichten hinausgeht. Neben der 

Erstellung von vorbereitenden Unterlagen wird im 

Rahmen dieses Projekts gemeinsam mit einem 

Unternehmen in einer Fallstudie eine 

Klimarisikoanalyse durchgeführt. Unterstützend 

erfolgt die Entwicklung eines intuitiven Excel-

basierten Klimarisikotools, das im Rahmen eines 

Webinars weiteren Unternehmen vorgestellt wird. 

Basierend auf den Erfahrungen und Erkenntnissen 

dieser Zusammenarbeit wird anschließend ein 

Kurscurriculum eines möglichen Ausbildungs-

programms erarbeitet, das KMUs in der 

Durchführung einer Klimarisikoanalyse schult. 

Executive Summary: 

Max. 2.000 Zeichen 

inkl. Leerzeichen 

Sprache: Englisch 

The Austrian Strategy for Adaptation to Climate 

Change recommends that companies assess the 

specific effects of climate change on their operating 

locations, supply chains and sales markets and take 

appropriate adaptation measures. While large and 

international companies often address these 

requirements through their reporting obligations 

under the EU taxonomy, small and medium-sized 

enterprises (SMEs) frequently struggle to manage 

this complex task. 

The proposed project therefore aims to empower 

SMEs to independently conduct a climate risk 
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Details zum Projekt 

analysis for their company and to explicitly derive 

added value from these analyses that goes beyond 

mere compliance with reporting obligations. 

In addition to the preparation of preliminary 

materials, a climate risk analysis will be carried out 

in a case study in collaboration with a company as 

part of this project. To facilitate this process, an 

intuitive Excel-based climate risk tool will be 

developed and presented to other companies in a 

webinar.  

Drawing on the experiences and insights gained from 

this collaboration, the project will also design a 

course curriculum for a potential training program to 

equip SMEs with the skills needed to carry out 

climate risk analyses independently. 

Status: 

Min. ein 

Aufzählungspunkt,  

max. 5 

Aufzählungspunkte 

Max. 500 Zeichen inkl. 

Leerzeichen pro 

Aufzählungspunkt 

• vor Projektstart 

Wesentliche 

(geplante) 

Erkenntnisse aus 

dem Projekt:  

Min. ein 

Aufzählungspunkt,  

max. 5 

Aufzählungspunkte  

Max. 500 Zeichen inkl. 

Leerzeichen pro 

Aufzählungspunkt 

Kurzzusammenfassung der geplanten Erkenntnisse; 

Darstellung der bisherigen Projekt(zwischen)-

Ergebnisse; ggf. Angabe wesentlicher Publikationen. 

 

• Notwendiger Unterstützungsbedarf bei der 

wissenschaftlichen Begleitung eines 

Unternehmens bei der Durchführung seiner 

Klimarisikoanalyse wird erkannt (Bedürfnisse, 

Hürden von Unternehmen bei der 

Durchführung einer Klimarisikoanalyse). 

• Die notwendige maßgeschneiderte 

Aufbereitung und zur Verfügungstellung von 

wissenschaftlichen Materialien und Daten für 

Unternehmen ist bekannt und der Praxisbezug 

werden hergestellt. 

• Wissensverbreitung und Erfahrungsaustausch 

mit anderen Unternehmen, die eine 

Klimarisikoanalyse durchführen, erleichtern die 
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Details zum Projekt 

Erstellung von Materialien (z.B. Checkliste für 

Unternehmen, Kurscurriculum etc.) 
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 

erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 

barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 

Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 

Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten Bildmaterial 

frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das unentgeltliche, nicht 

exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie unwiderrufliche Recht 

einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte und zukünftig 

bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer Inanspruchnahme 

des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die Rechtinhaberschaft am 

Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die Fördernehmerin/der Fördernehmer 

den Klima- und Energiefonds vollumfänglich schad- und klaglos zu halten. 

 


